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Wir arbeiten weiter

Als Beck für
das Dorf da sein

«NachdemerstenSchocküber-
wog bei uns die Dankbarkeit,
weiterarbeiten zu dürfen. Wir
haben gleich am Tag nach der
Verhängung des Lockdown
einenLieferdienst eingerichtet.
Dieser ist für ältere oder kranke
Menschengedachtoder einfach
für jene,dienichtmehrzumEin-
kaufen nach draussen wollen.
Ich sehe das als eine Krisen-
dienstleistung vom Dorfbeck,
die wir den Kunden ohne Auf-
preis anbieten. Trotzdem sind
unsereUmsätzevorallemzuBe-
ginn des Lockdown eingebro-
chen. Langsam spüren wir eine
Erholung.Abermanmerkt, dass
sichunsereKundeneher aufdas
Nötigste beschränken. Tages-
touristen, die sich oft Toggen-

burger Spezialitäten wie etwa
Biber oder Mandelfische kau-
fen, fehlen imMoment. Und es
kommen auch keine Bestellun-
genvonRestaurants undHotels
in der Region.

Wir haben aber keine Kurz-
arbeit angemeldet. Meine Mit-
arbeitenden produzieren noch
immerdas volle Sortiment, ein-
fach in kleineren Mengen. Zu-
sätzlichhabenwir vieleProduk-
te angefertigt, die tiefgekühlt
werden. Die Öffnungszeiten
unserer zwei Geschäfte in Eb-
nat-Kappel und in Wattwil ha-
ben wir bewusst nicht verkürzt.
So wollen wir den Kunden zei-
gen, dasswir in dieser schwieri-
gen Zeit für sie da sind. Die
Rückmeldungen darauf waren
sehr positiv.

MeinepersönlicheHoffnung
ist, dass Corona auch zu einem
Umdenken bei den Menschen
führt.Etwa,dassdieKonsumen-
tinnen und Konsumenten den
Wert von regionalenProdukten
wieder stärker erkennen und
vermehrt beim Fachgeschäft
und beim kleinen Detaillisten
im eigenenDorf einkaufen.»

Aufgezeichnet: upz

Hier lassen wir täglich Men-
schen zu Wort kommen, die in
der Coronakrise arbeiten.

Mit Masken zurück in den Salon
In diesen Tagen verteilt der regionale Führungsstab Schutzmasken anGewerbler, die amMontagwieder öffnen.

JaninaGehrig

Absperrbänder signalisieren,wo
die Autokolonnen vor dem Pa-
villon halten müssen. Auf dem
Tisch steht die Kasse mit dem
Bargeld, die Liste mit den Be-
stellungen,Desinfektionsmittel.
«Eines, das wenigstens nach
Kirsch riecht», sagt Beda Boll-
halder, Leiter Logistik Feuer-
wehr und Zivilschutz Stadt
St.Gallen, scherzend. Schliess-
lichmüssemanmitdemBesuch
von Beizen ja weiterhin zuwar-
ten. Auf der anderen Seite des
Parkplatzes bei der Zivilschutz-
anlage Schönau in St.Gallen
steht ein Transporter mit den
Schutzmasken. Hygienemas-
ken, wie sie die Chirurgen bei
Operationen tragen. 75 Rappen
das Stück.

200000Schutzmaskenhat
der Führungsstab für die Ge-
werblerbeschafft, die amnächs-
ten Montag aus dem Corona-
pandemie-Lockdown wieder
aussteigen dürfen. Coiffeurge-
schäfte, Massagepraxen, Tat-
too-Studios,Kosmetiksalons.Es
sind Masken, welche die Stadt
St.Gallen im Zuge der Vogel-
grippepandemie vor rund zehn

Jahren angeschafft hatte. Am
Mittwoch wurden rund 56000
Stück an 191 Betriebe in den
16GemeindenzwischenGaiser-
wald und Rheineck verkauft,
gestern und heute können sich
die städtischen Geschäfte mit
Masken eindecken.

DerAnsturmistkleinerals
beidenÄrzten
«DieMaskenzumSelbstkosten-
preis sindeineDienstleistungan
die Betriebe. Die Rückmeldung
ist sehr gut», sagt Felix Keller,
Stabschef des Regionalen Füh-
rungsstabsSt.Gallen-Bodensee.
SiehätteneinenDrive-In instal-
liert, um die Maskenausgabe
durchs Autofenster möglichst
auf Distanz abwickeln zu kön-
nen.DochderAndranghält sich
inGrenzenandiesemDonners-
tagmorgen. «Es ist ruhiger als
bei der Verteilung an die Haus-
ärzte», sagt Bollhalder. Anfang
Märzwarendie rund60Ärztin-
nen und Ärzte gleichzeitig er-
schienen, umdieMasken abzu-
holen, was zu längeren Warte-
zeitenundKritik führte.Gestern
kamen bis 11 Uhr 24 Personen.
73Betriebe aus der Stadt hatten
sich insgesamt angemeldet.

Die medizinische Masseurin,
AnnemariaWeberetwa,hat sich
zwei Pakete mit je 50 Masken
bestellt.Noch schaue siemit ge-
mischten Gefühlen ihrem
Arbeitsstart entgegen. «Mit
SchutzmaskeundHandschuhen
zu massieren, wird seltsam
sein», sagt sie. Zudem habe sie
noch nicht sehr viele Termine
vergeben können. «Viele Leute
haben noch Angst.» In den ver-
gangenen Wochen habe sie

trotzdem genug zu tun gehabt.
DiePraxis geputzt, aufgeräumt,
die Steuererklärung gemacht.
AnnemariaWeber ist überzeugt,
die Coronakrise hinterlasse
auch positive Spuren. «Es wer-
den bessere Zeiten kommen.
Die Leute werden mehr auf die
Gesundheit achten, sich mit
mehr Respekt begegnen»,
glaubt sie.

Darauf, dass sie endlichwie-
der öffne, freuten sich vor allem

dieKunden, sagtRobert Frisch-
knecht.Aucherholt zweiMund-
schutz-Pakete ab – für seine
Frau, eineCoiffeuse.

Kräutertherapie statt
Schröpfen
Sehr frohumdieAktion ist auch
Angela Crnjac, eine Naturheil-
praktikerin aus St.Gallen. «Ich
wusstenicht,woher ichdieMas-
ken besorgen sollte. Jetzt habe
ich bestimmt die Richtigen ge-
kauft», sagt sie. Auch ihre Pa-
tienten, die wochenlang etwa
auf Massagen und Schröpfen
verzichtenmussten, hätten sich
erst spärlichwiederbei ihr ange-
meldet. Übers Telefon habe sie
nur Kräutertherapien anbieten
können. «Noch ein Monat län-
ger und ich hätte meine Praxis
schliessen müssen», sagt
Crnjac. Sie sei froh, amMontag
wieder öffnen zu können. «Die
Krise hat mir auch gezeigt, wie
gerne ich arbeite.»

Es istMittag geworden. Der
HausabwartderFachhochschu-
leNTB gesellt sich zu den Zivil-
schützern. «Der Drive-In funk-
tioniert nur, wenn es dazu eine
Bratwurst gibt»,witzelt er ange-
sichts des dürftigenAndrangs.

ANZEIGE

«DieKrisehat
mirgezeigt,
wiegerne ich
arbeite.»

AngelaCrnjac
Naturheilpraktikerin aus
St.Gallen

Maskenverteilaktion mit Drive-in: Die Gewerbler aus der Stadt können sich auch heute noch bis 16 Uhr mit vorbestellten Mundschutzmasken eindecken. Bild: Nik Roth

Fritz Forrer (56), Inhaber der Bä-
ckerei-Konditorei Forrer, Eb-
nat-Kappel/Wattwil. Bild: PD

«DieRück-
meldungen
derBetriebe
sindsehrgut.»

FelixKeller
Stabschef Reg. Führungsstab
St.Gallen-Bodensee

Ihr Schwimmbad – unsere Leidenschaft.

WALTER WIDMER AG
Schwimmbad- und Saunatechnik

Industriestrasse 24 | 9300 Wittenbach
T 071 298 54 54
www.ww-ag.ch | info@ww-ag.ch

Neuanlagen. Sanierungen. Reparaturen. Wartungen.
Chemikalien. Zubehör.

In Ihrer Nähe. Zuverlässig. Kompetent. Rascher Service.

Wir sind für Sie da.
Mo–Fr 8–12/13.30–17.30 Uhr und April, Mai, Juni: Sa 9–12 Uhr
oder nach Vereinbarung
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